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Mit Hochfürstltch - Markgraflich . Badischem gnädigsten privtlegts .

^ L I. ^ ^

Am Ungarn , vom 16 Jan . Die Besatzung ,
der Fchun» Belgrad hat mit den Truppen des Pas-
sawand - Oglu schon mehrere hitzige und blutige
Scharmützel gehabt , dadurch widerlegt sich das Ver¬
geben desselben , daß er nur gegen die Strassenräuber
seiner Nachbarschaft zu Feld ziehe, von selbst. Seine
Aussöhnung mit der Pforte scheint keines Wegs auf¬
richtig gewesen zu seyn.

Wien , vom 18 Ian . Nicht blos in diesem Jahr¬
hundert , sagt unsre Zeitung , sondern auch in allen
künftigen , wird die Geschichte des Jahrs 1799 un-
vergeßlich bleiben. In Italien war die franz. Armee
durch eine Kette der stärksten Festungen gedeckt , in
Deutschland durch die Schweiz und den Rhein.
Ueberall waren die Franzosen der angreifende Theil.
Ihr Hauptplan gieng dahin , das südliche Deutsch¬
land durch militairische Uebermacht nach dem Bcy-
spiel von Italien zu revvimioniren , die östreichische
Armee vom Tyrol abzuschneiden , und in das Innere
der Erbstaaten zu verdrängen. Kaum trat aber der
Merz ein , als der Held Gcrmaniens Erzherzog Carl
durch 2 Hauptschlachten bey Ostrach und Stockach
die groM Entwürfe des Feindes vereitelte , er mußte
vielmehrJelbst auf seine eigne Vcrtheidigung denken ,und nach einem dreymaligen vergeblichen Angriff auf
die Rcichsfcstung PWppsburg , statt der Eroberung
des südlichen DcutjchlandS sich mit den Winterquar¬
tier« in seinem eignen erschöpften Land begnügen . —
So wurden die politisch - militairischen Absichten eines
mächtigen und übcrmüthigen Feindes vereitelt .
Haben ehemals die Siege bey Watigny und Flerus
die raschen Fortschritte der französischen Revolution

befördert, so kann man auch den Siegen bey Verona
und Stockach die Rettung Italiens und des südlichen
Deutschlands vor der französischen Revolutionswuth
zuschreiben. (A . d. A . Z .)

Prag , vom 18 Ian . Der vormalige Herzog
von Curland , Peter Biron , ist am iz . dieß zu Jel -
lenau in Schlesien in einem Alter von 78 . Jahren
verschieden. Anno 1765 . trat er das Herzogthum
Curland an Rußland ab , und hielt sich seit dieser
Zeit meistens entweder im Herzogthum Sagan in
Schlesien , oder auf der Herrschaft Nachod in Böh¬
men , die er käuflich an sich gebracht hatte , auf. Er
hinterläßt eine Gemahlin» aus der Familie von Me-
dem , und z . Prinzessinnen.

Wien , vom 19 Ian . Gegenwärtig befinden sich
viele russische Offiziers in hiesiger Residenzstadt . Ein¬
zelne kleine Korps Russen , worunter viele Rekonvales¬
zenten , die sich noch in Italien befanden , marschieren
itzt nach Böhmen zur Armee . Die Armee unter dem
rußischen General Lascy , welche die des Feldmarschalls
Fürsten Suwarow in Böhmen verstärken wird , soll
bereits aus ihren Standquartieren in Litthauen auf¬
gebrochen seyn. — Die wegen Italien re. bestandenen
Irrungen sind gehoben und der dijstährige Feldzug
wird mit der möglichsten Anstrengunggeführt werden .
— Die Zeit, wenn die rußische Armee aus Böhmen
wieder vorrückt , kann noch nicht mit Bestimmtheit
angegeben werden . Die Witterung und .andere Um¬
stände werden hierüber entscheiden.

Regensburg , vom 21 Ian . Es heißt , G n.
Bellegarde, welcher von Wien nach Prag abgegan<
gen ist , werde von da in wichtigen Geschäften des
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allerhöchsten kaisal . Hofs « ach Berlin abreisen . —
Die rußischcn Truppen in '

Böhmen sind noch nicht« uS ihren Quartieren aufgebrochen , Loch dürfte die -
<es bald geschehen . Mehrere Offiziere sind schon vor -
auSgegangen , um vorläufige Anstalten zu ihrer Ver -
rfiegnng in den Nheingegendeu zu treffen . Dem
Vernehmen nach wird nur eine nicht zahlreiche Ko .Ion ne derselben über Regenoburg kommen .

Regeneburg , vom 24 Jan . Man hat von P agdie gewisse Nachricht erhalten , daß ein seit kurzemvon Petersburg angekommcner Kourier dem Generalis¬
simus Fürsten Souwarow neue Befehle überbracht hat ,vermöge welcher die russische Axmce unter dessen Kom¬
mando den 25 d. sich in Marsch setzen soll . NachLen nämlichen Briefen soll Graf von Bcilegardc sich
nach Berlin begeben , und Gen . Bender ist nach Galli .
zien abgegangen .

Frankfurt , vom 26 Jan . Zu Main ; und
Strasburg dauern die Bewegungen unter den franzö¬
sischen Truppen auf - und abwärts ununterbrochen
fort . An beyden Orten sind auch , seit dem Aufbruchdes RheineiseS , die Brücken über diesen Fluß wieder
gestellt worden . Zu Mühlheim bey Köln , soll , wie
cs heißt , ein neuer Brückenkopf angelegt werden .Am t6 . ist der neue französ . Gesandte Semonville
jm Haag angekommen .

Ludwig XVIII . zu Mietau ist vom Schlage ge-
trcsseri worden . Dieser traurige Zufall hat jedoch keine
weimn Folgen , als eine Lähmung an den Beinen ,
gehabt .

Schreiben aus Mainz , vom 27 Ian .
Von den aus Holland und vom Nieoerrhem den

Rhein hinaufgezogncn und größtentheiis durchpassir -
icn Truppen sind nach und nach überhaupt z Halb -
brigadcn über Kreuznach , Bingen re . wieder zurück¬
gezogen , deren Marschroute fürs erste nach Metz
bestimmt seyn soll ; daher man glaubt , daß diese Trup¬
pe » ihren Marsch nach den empörten Departement »' «
des Innern nehmen werden . — Auf Befehl unserS
Kommandanten muß die Rheinbrücke in aller Eile
wieder ausgestellt werden , womit man auch wirklich
aufs thätigfte beschäftigt ist. Gestern und vorgestern
sind wieder 4 Bataillone angekommcn , die heule , da
die Rheinbrücke vor Abend nicht hergestellt seyn dürf¬
te, . durch Nähen hinüber geschifft werden sollen .
Noch mehrere Bataillone , nebst 2 Kavallerieregimen¬
tern tollen , wie es heißt , heute und morgen hier
eintrcffen , und dann abermals eine Expedition gegen
die jenseits stehenden Teutschen vorgenommen werden .
Vor einigen Tagen ist von dem Festungskommandan -
kkn alle Ausfuhr von Kaufmannswaaren aus dieser
Stadt aufs strengste verboten worden . Zum Glück
für unsre Stadt ist « der dieses Verbot dahin abgeän-

dm worden , daß gewisse Artikel ganz , andere aberin einem gewissen Vcrhälrniß können ausgeführt wer .den , worüber der hiesige Kaufmann Raftlla als
Infpecteur ernannt ist . Wäre dieses Verbot , wel¬
ches auch dermalen für den Handelsstand ausserst la -
stig und nachtheilig ist , nicht auf die erwähnte Art
gemildert worden , so wäre cs völlig um unser bischen
Handlung , die schon längst an einer großen Ohn¬macht laborirt , geschehen gewesen . — Es geht aber¬mals die Rede , baß die Tridunäle » nsers Departe¬ments nach Kirchheim - Bolandeu zollen verlegt wer¬den . Die bisher daselbst sowohl , als in Alzey ,Bingen re . gelegnen Truppen , haben sich meistens
hierhin gezogen — Die jüngst nach Kastcl gebrach¬ten Kriegsgefangnen , waren keine Lanbleure , wie cs
anfangs hieß , sondern ra Mann vom Jägerkorpsdes sränkischennKreises . S e werden dermalen hiev
aufbewahrt .

Fra nkreich .
Paris , vom 19 Jan . Der vsn den Konsuln

gemachte Vorschlag , die westlichen Departements , wo¬
rum die Einwohner sich nicht zur Ruhe begeben ,
ausserhalb der Konstitution zu seze », ist vom Tribu¬
nal , und am izten Jan . auch von der GefttzgebungS -
stelle genehmigt worden .

Man behauptet , die Regierung scy um die Ruhe
von Zo . Departements besorgt . Bald hie bald da
habe « z 4 , oft mehrere Hunderte von Königlich - Ge¬
sinnten ihre Stellung . Sie erwarten einen Prinzen
aus dem Hauß Bourbon , der aus England herüber
kommen soll . Ihre Kavallerie , ihre KriegSzucht , ihr
Beiragen in Absicht der Religion soll sehr gut seyn .

Man spricht bereits von einem bedeutenden Gefecht ,
das in der Nähe des Republikanischen Hauxiguar -
tiers , der Stadt Angers , vorgcfallen seyn soll

( A . d . St Z )
Paris , vom 22 Jan . Man sagt , das General

Championnel an einer ansteckenden Krankheit zu An -
tibcs gestorben scy . — Unterm l2ten d. har General
Hedouville an die unter ihm stehenden Generäle
folgendes erlassen . Ich eile ihnen anzukundigen , daß
nach der mir gemachten Bemerkung , daß es nicht
wohl möglich ftv , daß d-e Proklamation der Konsuln
io Tage vor dem Anfang der Feindseligkeiten in de«
von Angers am weitesten entlegenen Kanrchs bekannt
worden seyn könne , der Waffenstillstand noch dis zum
iten Plu . ( aiten Jan . ) einschließlich fortdanern wer¬
de . Wenn um diese Zeit die Cyouaus ihre Banden
nicht völlig haben auseinander gehen lassen , dann wir »
man mit allem Nachdruck gegen sie verfahren re . Der
nähmliche General hat unterm röten d . folgendes
hiehcr berichtet . Die Proklamation des Oberkonsuls
vom um d . ist Hon in der Venbee verbreitet, seine



< 75 )
Absichten flößen Vertrauen ein und beleben die Hoff¬
nung aller Bürger . D ' Antichamp zeigt das lebhaf¬
teste Verlangen nach Frieden und scheint auch nicht

zu Misten , daß er zu Stand kommen werde . Schon
ist die Vermehrung der Mannschaft , die er befohlen
h .itte, konlrcmandirt , dte Kantonnements sind um zwey
Drittel vermindert und alles zeigt das verlangte Aus -

rinandergehen an . d '
Antichamp hat auch eine Reise

nach dem Departement ' der beiden Scvren gethan ,
um den Verletzungen des Waffenstillstands , worüber
man sich beklagte , Einhalt zu rhun . Chatillon und
Bourmont werden dem Beyspiel der Vendee folgen
und was auch geschehen mag , die übrigen Chefs wer¬
den ihnen nachahmen re.

Seitdem Gen . Brüne den Oberbefehl über die ehe¬
malige Armee tt>on England , nun Westarmee , erhalten
hat , ist Gen . Hedouville zum Chef des Generalstaabs
dieser Armee ernaicht worden .

Nach nähern Nachrichten von den Küsten sind zwar
einige Schiffe bey dem Ausfluß der Vilaine erschienen ,
aber ihrer Zahl und Beschaffenheit nach können sie
nicht wohl Truppen , sondern höchstens Waffen und
Munition ans Land gefezt haben .

Gestern ist man zu der Wahl eines Senators
( Zun eollserv !tteur ) gcschritten , weil aber die Mehrheit
der Stimmen nicht über die Hälfte ausgefallen ist ,
so wird die Wahl noch einmal vor sich gehen . Merk¬
würdig ist eS , daß Barrhelcmy auch eine Stimme
dabcy erhalten habe .

Von dem Chouans - Krieg sind noch keine Nach ,
richten von Wichtigkeit eingelaufen . Der Hnn äes
loiz sagt , daß die Journalisten und Zeitungsschreiber ,
die letzt verboten worden sind , mit den Chouans in
Korrespondenz stünden , und ihnen alle mögliche Hül¬
fe leisteten . Der Generalstaab , setzt er hinzu , der die
Chouans dirigirte , war zu Paris .

In den mittägigen Provinzen , und besonders in
der Gegend von Marseille ist sehr gefährlich zu reisen .
Die Royalisten plündern und rauben alle Zufuhren
und niemand traut sich aus der Stadt zu gehen .

Lyon , vom ro Jan . Gen . Championnel hat a »
die französische Armee in dem Genuesischen , in Dau¬
phine , und m der Provinze eine Proklamation erlassen ,
daß die neue Konstitution nun endlich einmal den re -
volutionairen Zeiten ein Ende machen , und allen bis¬
herigen . Gebrechen steuern werde . Von Innen verspre¬
che sie Ruhe durch die Herrschaft der Ge etze, von
Aussen den Frieden , aber erst durch neue Siege ! Die
Armeen aber würden nun alles , was sie brauchten ,
auch den Sold , richtig erhalten . - Gen . Massen «
bat das Kommando der italienischen Armee noch nicht
übernommen . — In Nizza grassirt eine epidemische
Kpankheit so heftig/ daß alle französische Lazarechs aus

dieser Stadt entfernt werden mußten . Die elende
Verpflegung dpr Soldaten in den LazarerhS hat zu
dieser Seuche viel veygctragen .

Strasburg , vom « 8 Jan . Den r^ tcn ist in dem
Prozeß derer , die als Spionen und im Emvcrftäud -
niß mit den äuffru Fembcn stehend , angeklagr waren ,
das Utthett gesprochen worden . DteAngeklagten wurden
srey gesprochen , wert das Verbrechen nicht erwiesen
ward : und eö ist ihnen ftey gestellt , ihre Ankläger
wegen des durch sie erlittenen Unrechts gerichtlich zn
belangen . Auch auf Pichegrü kam nichts Erweisli¬
ches zu Tag .

( A d Sr Z . )
Italien .

Livorno , vom 8 Jan . Nun ist auch die russi¬
sche Eskadre des Admirals Uschakow mit vieler schwe¬
rer Belagerung - Artillerie nach Malta abgesegelt .

Verona , vom i6 Jan . Nach
'

Berichten auS
dem Römischen soll der neapolitanische Gen . Bur -
chard , der mit einem Korps Truppen gegen die Räu¬
berbande des Fra Diavolo ( Bruder Teuft ! ) ausgezo -
gen war , dieselben v . y Frosinone geschlagen haben . -
Im Königreich Neapel hält cs noch immer schwer ,
die öjftiirliche Ruhr wieder herznstellen . Die Lazza ,
ronis begehen manchcriey Gewaltthäligkeitcn . Erst
kürzlich nahmen sie einige vermeintliche Jakobiner
beym Kopf , beschmierten sie sodann nach Sitte des
engl . Pöbels mit Theer , wälzten sie in Feder » herum
und zogen dann mit ihnen durch die Stadt .

Auszug eines Schreibens aus Venedig ,
vom Jan .

Auch bis henke ist noch kein Pabst gewählt . Im
Konklave herrscht stille Thätigkeii . In den gegenwär -
tigen Zeiten erfordert die Pabstwahl allerdings man .
cherlcy riese Berathschlagungen und verschied » « Be¬
trachtungen . Alle Morgen sieht man nicht wenig
Neugierige nach den Strassen eile » wo man nach
der Insel St . Giorgio Maggiore Hinschauen kann .
Aus jeder Gondel , die von da her gerudert kommt ,
hofft man den Zuruf zu hören : li ü k« tto !
( Der Pabst ist gewählt . ) — Unser Patriarch ist vor¬
gestern in der Karhedralkirche mit . der größten Feyer -
lichkeit in einer neuen Gruft beygesctzt worden . Nicht
bald ist ein Prälat mit einem so allgemeinen unge¬
lheilten Ruhm von ausgezeichneter Frömmigkeit und
Herzensgute in die Ewigkeit hinübergegangen . Seine
letzte eigne Arbeit war ein Hirtenbrief , worinn er
den Klerus und alle Einwohner von Venedig zu den
Prozessionen für eine glückliche Pabstwahl ermahnt .
In diesem heißt es unter ander » : Wer hätte sich
wohl eingebildet , daß das schwarze schauerliche Un
gewitler , daß der heftige Sturm , der so lange schon
gegen das Schifflein Petri und gegen das Heilig .
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thuni der Kirche tvüthet , daß die Vertreibung des
obersten Kirchenoberhaupts, Pius des VI. heiligenund verehrlichen Andenkens , von seinem Sruhl zuRom , daß die Zerstreuung des heil . KardinalSkolie .giums und der obersten Hirten , kurz , daß dasUnternehmen , die Thronen und Altäre umzustür¬zen , endlich zum erhöhenden Glanz von Venedig ge¬reichen würde ? Ja , Venezianer ! Bey euch soll dergrose Statthalter gewählt werden ; wir werden zuerstseine Füsse küssen , zuerst mit seinem apostolischen Se¬gen bereichert werden . Die verwaißte Kirche , dienach dem Ausspruch des göttlichen Stifters derselbender Hölle Pforten nicht werden überwinden können ,wird wieder mit neuem Glanz cmporsteigen re. —Die Prozessionen dauern noch täglich mit grosser An¬dacht fort . Es heißt , daß nächstens auch eine feyer-liche Prozession im Konklave Statt haben werde , umden Beystand des Himmels zu einer baldigen Pabst-wahl zu erflehen. — Hier sind aus guten Gründendie Wachen verdoppelt und verschiedne Personen desNachts eingezogen worden .Verona, vomiZ Jan . Das Gerücht von künfti¬ger Wiederherstellung der Nepublick Venedig hatte sichauf die Nachricht , daß der ehemalige General dieserRepublik , Novellcr nach Wien wegen Aushebung von20,000 Mann in den ehemaligen venetianischcn Staa¬ten berufen worden sey , wieder ganz verlohren , nunaber verbreitet es sich aufs neue , da , ohngeachret derZurükkunft genannten Generals , noch keine Anstaltenzu dieser Aushebung getroffen worden sind , und auchden ehemaligen Offizieren in Diensten der Rcpudlickverboten worden ist , gleiche Unterscheidungszeichenmit den K. K. Offizieren zu tragen.Verona vom 19 Jan . Die k. k. Armee in Ita¬lien erhält ausserordentliche Verstärkungen , die ausUngarn Oestreich und Tyro ! kommen und theils inunserer Gegend theils gegen Mayland hin Kantonni-rungen beziehen , theils auch vorwärts eilen , um die

Gränzposten abzulösen , damit auch diese einige Ruhenach einem so beschwerlichenFeldzug genießen können .Man hoft, die kaiserl . Armee durch die vielen Itali¬ener aus der Lombard« , Romagna , Toskana re . die
sich freywilltg anwerben lassen, um auf franz . Grundund Boden das Wiedervergeltungsrecht ausznüben:
so zu ergänzen , daß sie eben so zahlreich wie im Märzvorigen Jahres werde , die Zahl der neuen Verstär¬kungen aus dem Oestreichischen wird mehr betragen ,als die eroberten italienischen Festungen zur Besatzungerfordern. Dazu kommen noch die neu errichteten
piemontesischen Regimenter und vielleicht ein KorpsNeapolitaner. Die Kaiserlichen werden sich also beyEröffnung des künftigen Feldzugs nicht allein in einer

vortrefflichen Stellung, sondern auch in einem Zn-

) --------
stand befinden, daß sie der feindlichen Armee an Trup -penzahl weit überlegen sind und ihre Siege da wie¬der anfangen können , wo sie dieselben gelassen haben .Schweiz .Bern , vom n Jatt . Gestern wurde man mirder Wahl der Vollzieh

'
nngs . Kommission fertig. Dievormaligen Direktoren Glaire , Dolder und Savary ,der ehmalige Sekelmeister von Bern Frifching , derehmalige Kanzler des Abts von St . Gallen Schwcnd ,der vormalige Landammann von Zug Müller und devvormalige Finanzministcr Finster sind in dieselbe er¬nannt worden. Frifching , Dolder und Savary ha-'den sich zwar geweigert , die Stelle anzunchmcn , dergrosse Rach ist aber über ihren Antrag zur Tagesord¬nung geschritten . Der EMrektor Obcrlin ist bereitsnach seiner Vaterstadt Solothurn zurükgcreiser , unddie 2 andern , Laharpe und Sekvelan , werden dieserTagen ein gleiches lhun . Im Allgemeinen scheintman mit dieser Veränderung sehr wohl zufrieden zuseyn. Man sprach zwar seit vorgestern häufig davon,daß gegen die Urheber derselben eifrig gearbeitet wür¬de , und ein heftiger AuSdruch gegen dieselben imWerke wäre ; und es wurde deshalb vor des Reprä¬sentanten Nüee Haus , der an der Spize der Gegen¬partei ist , und bey dem sich mehrere Unzufriedene ver¬sammelten , Wache gestellt. Allein das ganze Gerüchtscheint doch grundlos z» seyn.Bern, vom rz Jan . Der französische GeneralChabert ist gestern hier angekommen und hat vas Kom.mando der französischen Truppen in unserer Gegendübernommen. Müller erhält ein Kommando bey derItalienischen Armee . — Luharpe hat eine Vmheidi-gungsschrtst hrrausgegeben, worinn er alles, was

nicht nach Wunsch gteng , auf die unglückliche Zeitenund die Lage der Schweiz schiebt. — Auch im Kan¬ton Watland findet nun die neue Revolution Beyfall«
Ank ündlgung .Carlsruhe. Donnerstag den zo ten dieses Nach¬mittags 2 Uhr werden mehrere dem dahier verstorbe¬nen Churpfälztschen Regiments Quartiermcister HerrnBüchlcr zuständig gewesene Effecten , worunter ein

wvhlcondmonirter 2 stztger Reiswagen, auf dem dahi,
sigen Rathhauß öffentlich verstaigert werden . Verordnet
bey Oberamt Carlsruhe den 20 Jan. 1800. ,Mühlburg Es werden Montags den 10. kunft.Monats Februar Nachmittags um s Uhr in dem
Crapp - Fabrickenhof zu Mühlburg io Stück gute
Zugpferde in öffentlicher Steigerung gegen baare Be¬
zahlung verkauft werden , welches zu dem Ende htcr-
m t öffentlich bekannt gemacht wird, damit sich die
Liebhaber um gemeidte Zeit in Mühlburg einsinden
mögen . Carlsruhe den 27 Januar. r8oo,
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